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Gebäude / Umfeld

Klimaschutz, Klimaanpassung, Mobilität und 
Wohnraumversorgung im Quartier - „Ramersdorf Süd“  
in München wird bis 2035 klimaneutral
In einem zukunftsweisenden Projekt wollen die GEWOFAG und die Stadt München die Siedlung 
„Ramersdorf Süd“ zu einem klimaneutralen Quartier weiterentwickeln. Mieter*innen profitieren von 
der geplanten Stärkung der Quartiersmitte und attraktiven Freiflächen. Auch flexible Mobilitätsange-
bote sollen den Alltag der Anwohnenden bereichern.

Die GEWOFAG-Siedlung „Ramersdorf Süd“ zwischen Rosenheimer Straße, Wageneggerstraße, Wilram-
straße, Laibacher Straße und Claudius-Keller-Straße entstand in den Jahren 1949 bis 1965. Das Quartier 
mit seinen 916 Wohneinheiten hat großes energetisches Modernisierungspotenzial. Gerade im Hinblick auf 
die Erreichung der Klimaziele der Landeshauptstadt München besteht deshalb Handlungsbedarf. Ein inter-
disziplinäres Team aus Expert*innen der Energieplanung, Stadtplanung und Architektur, Landschaftsar-
chitektur sowie der Mobilitäts- und Verkehrsplanung erstellt momentan ein integriertes Quartierskonzept. 
Dieses soll konkret aufzeigen, wie die Siedlung zu einem klimaneutralen und klimaresilienten Quartier mit 
Vorbildcharakter entwickelt werden kann. Im Fokus stehen hier etwa die Nutzung regenerativer Energien, 
Artenschutz, Wassermanagement und ein ganzheitliches Verkehrs- und Mobilitätskonzept.

Die Siedlung zwischen 
Rosenheimer Straße, 
Wageneggerstraße, Wil-
ramstraße, Laibacher Straße 
und Claudius-Keller-Straße 
hat großes energetisches 
Modernisierungspotenzial. 
(Foto: Maxar Microsoft)



„Eine nachhaltige Tourismusent-
wicklung erfordert mehr als die 
Flankierung ökonomischer Belange 
durch ausgewählte soziale und 
ökologische Aspekte.

Die Verfolgung des nachhaltigen 
Tourismus bedeutet insofern viel-
mehr einen Paradigmenwechsel, 
als das nach wie vor zum Teil 
bestehende Verständnis, wonach 
der Tourismus vorwiegend als 
Wirtschaftsbranche zu verstehen 
sei, abzulösen ist durch eine An-
erkennung der Gleichwertigkeit der 
drei klassischen Säulen der Nach-
haltigkeit: Ökonomie, Soziales und 
Ökologie. 

Nachhaltigkeit bedeutet, dass keine 
der drei Säulen priorisiert wird, 
und nachhaltiger Tourismus be-
deutet, dass unter dieser Prämisse 
Lebensräume mitgestaltet und 
Lebensqualität aufgebaut und 
gesichert werden kann.“

(Bernd Eisenstein, S. 31)
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Klimabewusste Optimierungen

„Mit diesem Pilotprojekt leistet die GEWOFAG nicht nur einen wichtigen Beitrag zur Erreichung der Kli-
maneutralität bis 2035. Insbesondere sollen die Entwicklungsmaßnahmen unseren Mieterinnen und Mie-
tern vor Ort zugutekommen. Deren Wohnqualität wird sich durch die klimabewussten Optimierungen 
enorm steigern“, betont Dr. Klaus-Michael Dengler, Sprecher der GEWOFAG-Geschäftsführung.

KfW Förderprogramm 432

Eine Besonderheit des innovativen Gemeinschaftsprojekts: Ramersdorf Süd ist stadtweit die erste Sied-
lung, für die Gelder unter den neuen Förderbedingungen des Förderprogramms der KfW 432 für Kli-
maschutz, Klimaanpassung, Mobilität und Wohnraumversorgung im Quartier über die Landeshaupt-
stadt München bewilligt wurden. Auch die Landeshauptstadt selbst bezuschusst das Quartierskonzept. 
„Der integrierte Quartiersansatz, mit dem wir Bestandsquartiere in die Klimaneutralität und Klimaresi-
lienz führen und den wir mit der Versorgung mit bezahlbarem Wohnraum verbinden, ist der Beitrag des 
Referats für Stadtplanung und Bauordnung zum gesamtstädtischen Ziel der Klimaneutralität Münchens 
bis 2035. Im integrierten Quartierskonzept werden die Expertisen aller betroffenen Referate gebündelt 
und Synergien gehoben. Ich freue mich darüber hinaus, dass wir mit unserer Wohnungsbaugesellschaft 
und einem Konsortium um das renommierte und innovative Ingenieurbüro Hausladen hier wirklich 
starke Partner gewinnen konnten“, erläutert die Stadtbaurätin Prof. Dr. (Univ. Florenz) Elisabeth Merk. 
Die aktuelle Konzeptphase läuft noch bis Ende 2022. Das bis dahin entwickelte integrierte Quartierskon-
zept wird konkrete Empfehlungen für die weitere Planung bieten.

Nicole Bienert

Die GEWOFAG ist eine kom-
munale Wohnungsbaugesell-
schaft und mit rund 39.000 
Wohnungen und Gewerbee-
inheiten Münchens größte 
Vermieterin. Sie stellt seit 
über 90 Jahren den Münch-
ner Bürgerinnen und Bürgern 
Wohnraum zu erschwingli-
chen Preisen zur Verfügung 
und bietet damit Alternativen 
im angespannten Münch-
ner Wohnungsmarkt. Neben 
Neubau, Vermietung und 
sozialen Angeboten sind die 
Sanierung und Instandset-
zung des Wohnungsbestands 
die wichtigsten Aufgaben der 
GEWOFAG. www.gewofag.de

Die GEWOFAG-Siedlung 
„Ramersdorf Süd“ mit 916 
Wohneinheiten entstand in 
den Jahren 1949 bis 1965. 
(Foto: Laux)

http://www.gewofag.de
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